
Das Peer Review-Verfahren bei Interna onales Verkehrswesen 
Für die Rubrik „Wissenscha[“ eingereichte Beiträge müssen Originalbeiträge sein. Sie durchlaufen nach for-
maler redakঞoneller Prüfung ein standardisiertes Begutachtungsverfahren. In der Regel wird ein Manuskript 
zwei Gutachtern (Referees) aus dem betreffenden Fachgebiet vorgelegt. Das soll sicherstellen, dass die 
Wissenscha[sbeiträge unserer Zeitschri[ hohen Standards genügen – sichtbares Qualitätsinstrument für 
Autoren und Leserscha[. 

Ablauf und Regeln des Verfahrens

– Manuskripte, die der IV-Redakঞon zur Ver-
öffentlichung in der Rubrik Wissenscha[ vor-
gelegt werden, müssen bisher nicht publizierte 
Original-Manuskripte sein. 

– Angenommene Manuskripte gehen an jeweils 
zwei Gutachter der entsprechenden Fachrichtung 
anonymisiert zur Begutachtung.

– Werden Autoren trotz Anonymisierung von 
einem Gutachter idenঞfiziert und ist dadurch 
eine neutrale Begutachtung nicht möglich, soll 
dies offengelegt werden; dann wird ein anderer 
Gutachter beau[ragt.

– Mit Einreichen des Manuskripts können Autoren 
darum bi�en, besঞmmte Gutachter nicht zu 
beau[ragen – dies wird selbstverständlich ver-
traulich behandelt.

– Die Entscheidung, welchen Gutachtern 
das Manuskript vorgelegt wird, tri\ die 
Redakঞonsleitung in Absঞmmung mit der 
Herausgeberscha[.

– Gutachter nehmen ihre Begutachtung anhand 
eines standardisierten Bewertungsbogens vor, 
kommenঞeren die Bewertung schri[lich und 
empfehlen die uneingeschränkte Annahme 
zur Veröffentlichung, die Überarbeitung in 
besঞmmten Punkten oder die Ablehnung.

– Die Begutachtung soll sachlich und konstrukঞv 
erfolgen und die Autoren bei Bedarf in die Lage 
versetzen, ihr Manuskript auf dieser Grundlage zu 
verbessern. Bei nicht einsঞmmigen Ergebnissen 
wird ein dri�er Gutachter hinzugezogen. 

– Die  Redakঞonsleitung  teilt   den   Autoren   die
Entscheidung der Gutachter umgehend

mit,  bei Bedarf zusammen mit den Über
arbeitungsauflagen. Die Gutachten selbst 
werden nicht an die Autoren weitergeleitet – die 
Gutachter bleiben also für die Autoren anonym.

– Autoren können Überarbeitungsauflagen, die 
ihnen nicht umsetzbar erscheinen, begründet 
zurückweisen. In Strei�ällen wird ein dri�er 
Gutachter hinzugezogen. 

– Die endgülঞge Entscheidung über Annahme oder 
Ablehnung eines wissenscha[lichen Manuskripts 
teilt die Redakঞonsleitung dem Autor schri[lich 
mit.

– Die Gutachter werden auf der Webseite 
namentlich genannt, jedoch ohne Bezug zu ihren 
Gutachten.  

Alle wichঞgen  Informaঞonen – die allgemeinen
Autorenhinweise mit der aktuellen Themen-
und Terminübersicht, dieses Infobla� mit den 
Verfahrensregeln sowie das Autorenbla� – stehen 
auf www.interna onalesverkehrswesen.de unter 
dem Menüpunkt „Service“ zum direkten Download 
bereit. 
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